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ALTER FISCHEREIHAFEN
CUXHAVEN

Holzer Kobler Architekturen, in Zusammenarbeit mit 
Atelier LOIDL Landschaftsarchitekten
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ALTER FISCHEREIHAFEN 
CUXHAVEN

„Um überschwängliche Vielfalt in den Straßen und Stadtteilen einer Stadt 
zu erzeugen, sind vier Bedingungen unerlässlich:

1.	 Der Stadtteil, und vor allem auch so viele seiner angelegten Teil-
stücke wie möglich, muss mehr als einer primären Funktion dienen; am 
besten mehr als zweien...
2.	 Die meisten Häuserblöcke müssen kurz angelegt sein; damit man 
regelmäßig um die Ecke biegt und sich neue Gelegenheiten auftun.
3.	 Der Stadtteil muss Gebäude miteinander vermischen, die in ihrem 
Alter und ihrem Bestand unterschiedlich sind. Hierbei soll ein guter Anteil 
von historischen Gebäuden inkludiert werden, so dass der ökonomische 
Wert der Architektur variiert. Die Mischung soll angemessen dicht sein.
4.	 Zudem braucht es noch eine ausreichende dichte Konzentration 
von Menschen, für welchen Zweck sie auch immer sich an diesem Ort 
befinden...“

Jane Jacobs, Tod und Leben großer amerikanischer Städte, 1961 

Zielsetzung des städtebaulichen Entwurfs

Die Zielsetzung des städtebaulichen Entwurfs von Holzer Kobler Archi-
tekturen und Atelier Loidl ist es, einen anspruchsvollen städtebaulichen 
Rahmen zu setzen, der flexibel genug bleibt, um sich langfristig zu be-
währen und der andererseits genau genug definiert wird, um grundle-
gende Zielsetzungen für eine zukunftsfähige Entwicklung des Hafenge-
ländes sicher zu stellen. Diese beiden wichtigen Eckpfeiler bilden das 
Grundgerüst für die folgenden Planungs- und Realisierungsschritte.

Wichtiger konzeptueller Ansatz war, neben der Berücksichtigung der 
Wettbewerbsvorgaben auch die Inhalte des Planungsdialogs und der 
vorangegangenen Bürgerbeteiligungen in den städtebaulichen Entwurf 
einfließen zu lassen.

Plangebiet

Das Plangebiet liegt im nordöstlichen Bereich der Stadt Cuxhaven. Das 
Gelände wird zum einem von der Kapitän-Alexander-Straße und zum 
anderem von der Präsident-Herwig-Straße flankiert. In der Mitte liegt 
der Alte Fischereihafen. Im Westen zwischen dem Nordseekai und der 
Kapitän-Alexander-Straße liegen mehrere hauptsächlich in Backstein 
ausgeführte historische Gebäude. Im Südwesten steht der Neubau 
des Havenhostels. Die Ostseite des Hafens ist durch die 470m langen 
Backstein-Fischereihallen geprägt. Die verbleibende Fläche ist für zu-
künftige Entwicklungen frei gestaltbar.
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Leitziele für die Entwicklung des städtebaulichen Ent-
wurfs

1	 Herleitung und Typologien
Der städtebauliche Maßstab leitet sich von der bestehenden Hafentypolo-
gie ab. Die Neubauten sind so positioniert, dass sie die historischen Bauten 
integrieren und gleichzeitig präsentieren. Die drei Hauptplätze, das Entree 
am Dugeplatz, die Neue Liebe und das Kap werden als unterschiedlich große 
Orte konzipiert, deren Einfassungen jeweils von einer Mischung aus Alt- und 
Neubauten definiert sein werden.

2	 Atmosphäre
Wichtiges Hauptaugenmerk war der Anspruch, die Hafenatmosphäre als 
identifikationsstiftendes Merkmal für die Stadt Cuxhaven zu erhalten und zu 
verstärken. Die Umsetzung erfolgt durch eine Kombination von authentischer 
Hafensubstanz in größtmöglicher Anzahl mit Neubauten: beide bereichern 
sich gegenseitig und bilden eine zeitgenössische Kulisse für Menschen von 
nah und fern.

3	 Freiräume
Die Zonierung der Freiräume in Promenaden, Höfe und Plätze stützen den 
klaren, industriellen Charakter des Alten Fischereihafens und sorgen für eine 
eindeutige Orientierung. Robuste, aber haptische Materialien wie Holzbohlen, 
Ortbeton und wiederverwertete Schlackesteine lassen eine angenehm mari-
time Atmosphäre um das Hafenbecken entstehen. Während die Liegeplätze 
entlang der Fischereipromenade am Nordseekai den Krabbenkuttern vor-
behalten ist, können vis-á-vis Traditionssegler, Barkassen und Offshore-Taxis 
halten. Das lange, leicht tiefer liegende Holzdeck am Meinken- und Dugekai 
bietet besonders in den Nachmittags- und Abendstunden einen abwechs-
lungsreichen Aufenthaltsort. Dort lässt sich die Sonne genießen und das 
Treiben auf dem Wasser beobachten während sich bei Regen und Wind das 
Geschehen einfach in die Markthalle vor den historischen Fischhallen verla-
gert.

4	 Architektur
Bezogen auf die typologische Hafenarchitektur sind die Neubauten
schnörkellos und flexibel. Bewusst setzen sich die Bauten aus Stahl, Stahl-
beton und Glas von der historischen Backsteinarchitektur ab. Somit stärken 
die Wirkung, Qualität und Authentizität das historische Umfeld. Das flexible 
Ausbauraster der Neubauten macht es möglich, eine notwendige Vielfalt an 
Funktionen problemlos aufzunehmen.

5	 Tor zur Welt
Das von weitem sichtbar als „Tor zur Welt“ ausformulierte Gebäude an der Ha-
fenmündung markiert das neue seeseitige Entree. Es fasst den Fischereihafen 
im Nordosten ein und weckt die Sehnsucht für die Ferne. Die schlichte Form-
sprache, bestehend aus zwei Türmen und einem brückenartigen Querriegel, 
verleiht dem Bauwerk das Potential zur Landmark.
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Holzer Kobler Architekturen
Holzer Kobler Architekturen wurde 2004 von Barbara Holzer und Tristan Kobler in Zü-
rich gegründet und hat seit 2012 einen weiteren Standort in Berlin. Das international 
agierende Büro deckt ein breites Spektrum von Städtebau bis Architektur, von Szeno-
grafie bis hin zum Kuratieren von Ausstellungen ab. Ein transdisziplinäres Team aus 
Architekten, Designern, Grafikern und Kuratoren formt die spezielle Arbeitsweise. Eine 
enge Zusammenarbeit mit öffentlichen und privaten Auftraggebern prägt ihre Projekte 
ebenso wie ein intensives Netzwerk aus Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung, Kunst 
und Kultur. 

Holzer Kobler Architekturen bewegt sich in diversen Bereichen der Gestaltung: Archi-
tektur, Ausstellung, Design. Darin liegt für sie die Faszination. Es geht nicht nur um 
eine Architektur, sondern um viele: Architekturen verstehen sie als Öffnung und Erwei-
terung des Denk-, Betätigungs- und Forschungsfeldes von Architektur. In diesen Ar-
chitekturen – von kleinsten Ausstellungsprojekten bis zu städtebaulichen Planungen – 
suchen sie nach dem Verbindenden, nach Gemeinsamkeiten und Synergien.

Die gestalterische Vielfalt ihrer Projekte entsteht aus dem Anspruch, für eine bestimm-
te Aufgabe und einen spezifischen Ort eine Lösung zu finden, die Altes, Gegenwärti-
ges und Künftiges miteinbezieht und neu interpretiert. Eine Formensprache als Erken-
nungsmerkmal zu propagieren hat Holzer Kobler Architekturen nie interessiert — im 
Vordergrund der Arbeit steht das Kreieren von immer wieder neuen, unterschiedlichen 
Entwurfsansätzen, die einen gesellschaftlichen Mehrwert erzeugen.

»Form ist nicht die Marke, sondern die Haltung – den typischen ›Holzer Kobler‹
gibt es nicht.« (Barbara Holzer und Tristan Kobler)

Pressekontakt:
Melissa Caflisch
caflisch@holzerkobler.com, pr@holzerkobler.com

Holzer Kobler Architekturen
Ankerstrasse 3, CH-8004 Zürich
T +41 44 240 52 00  F +44 240 52 02

Holzer Kobler Architekturen Berlin GmbH
Wilhelmine-Gemberg-Weg 6, Aufgang A, D-10179 Berlin
T +49 30 24 62 81 70  F +49 30 55 87 72 94

www.holzerkobler.com
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AUSWAHL WERKLISTE

ARCHITEKTUR / STÄDTEBAU
2021	� Modernisierungskonzept Schloss Gottorf, 

Schleswig, Deutschland
2021	� Masterplan Wohn- und Gewerbeareal Sartorius 

Gelände,  
Göttingen, Deutschland

2021	� Überbauung Bahnhofsareal Wohnen und Gewerbe 
Metro Park Worblaufen, Ittigen (Bern), Schweiz

2020	� Sanierung und Erweiterung Lindower Straße 18, 
Berlin, Deutschland

2019	� Überbauung LimmatSpot, Spreitenbach, Schweiz
2019	� Wohnüberbauung Schlösslipark, St. Gallen, 

Schweiz
2019	� Freiraum und Pavillon Promenade II, mit Hager 

Partner AG, 
St. Peter-Ording, Deutschland

2018	� Krankenhaus, Felix Platter-Spital, mit wörner 
traxler richter,  
Basel, Schweiz

2018	� Universitätsgebäude, Messestrasse II, Wien, 
Österreich

2018	� Studierendendorf Frankie, Johnny & Nellie, Berlin, 
Deutschland

ab 2017	� Arealentwicklung RAW Gelände, Berlin, 
Deutschland

2017	� Kultur- und Freizeitzentrum Colorful Zone, Ho Chi 
Minh City,  
Vietnam

2017	� Studie Erlebniszentrum Biodiversität artenoah, 
Rehau, Deutschland

2017	� Studie Kommunales Kultur- und 
Begegnungszentrum KörberHaus, Hamburg, 
Deutschland

2017	� Containerhostel DOCK INN, Rostock, Deutschland
2016	� Wohnhaus und Atelier ELLI, Zürich, Schweiz
2016	� Studie mit Yamamoto Architekten Museum des 20. 

Jahrhunderts, Berlin, Deutschland
2016	� Studie Schweizer Pavillon Expo 2020, Dubai, 

Vereinigte 
Arabische Emirate

2016	� Studie Deutscher Pavillon Expo 2017, Astana, 
Kasachstan,

2016	� Studie Landschaftsarchitektur und Szenografie 
Erhohlungsraum Butzenbühl, Zürich, Schweiz

2015	� UNESCO Weltnaturerbe Wattenmeer 
Besucherzentrum, Cuxhaven, Deutschland

2015	� Universitätsbau mit Boardinghouse, Campus 
Messestrasse, Wien, Österreich

2015	� Wohnüberbauung Schönberg Ost, Bern, Schweiz 
2015	� Drei Pavillons, Under One Roof, mit Kengo Kuma,  

Ecole Polytechnique Fédérale EPFL Lausanne, 
Schweiz

2015	� Verkaufs- und Bürogebäude INSIDE, Volketswil, 
Schweiz

2015	� Studie Nachverdichtung Areal Stralauer Allee, 
Berlin, Deutschland

2015	� Studie Haus der Zukunft Futurium, Berlin, 
Deutschland 

2015	� Studie DANAKIL KLIMAZONENWELT, Erfurt, 
Deutschland

2014	� Neubau und Umnutzung ehemaliges Industrieareal, 
Rex Max, Thun, Schweiz

2014	� Freiraum Shoppingmall Metalli, Zug, Schweiz
2014	� Mitarbeit bei Yamamoto Architekten, Studie The 

Circle, 
Flughafen Zürich, Kloten (Zürich), Schweiz

	�� paläon – Forschungs- und Erlebniszentrum 
Schöninger Speere, mit pbr und Topotek1, 
Schöningen, Deutschland

2013	� Arealüberbauung Suurstoffi, Rotkreuz, Schweiz
2013	 Bürogebäude Novartis Headquarter, Rotkreuz, 
Schweiz
2012	� Wohnüberbauung Wasserschloss, Gebenstorf, 

Schweiz
2012	� Wettbewerb 1. Preis Zhong Fang Blue Globe Hotel, 

Jiande, China
2008	� Neubau und Umnutzung ehemaliges Industrieareal,  

Cattaneo, Dietikon, Schweiz
2008	� Einkaufszentrum Westside mit Studio Daniel 

Libeskind,  
Brünnen, Schweiz

2008	� Studie Mall Creation EBISquare, Ebikon, Schweiz
2007	� Besucherzentrum und Aussichtsturm Arche Nebra,   

Wangen, Deutschland
2006	� Schoppingcenter Schönbühl, Luzern, Schweiz
2006	� Sanierung und Umbau RWD Hochhaus, Dietikon, 

Schweiz
2005 	� Umbau Wohn-, Gewerbe- und 

BüroräumeEichstrasse, Zürich, Schweiz

INTERIOR / DESIGN
2019	� Bauliches Corporate Design Humboldt Forum, 

Berliner Schloss, Deutschland
2017	� Corporate Design und Innenarchitektur CoLab @ 

EPFL im Rolex Learning Center, Lausanne, Schweiz
2016	� Innenarchitektur Berufsinformationszentrum BIZ, 

Zürich, Schweiz
2016	� Studie Corporate Design, Besucherzentrum 

Frankfurter  
Flughafen, Frankfurt am Main, Deutschland

ab 2015	� Corporate Design und Innenarchitektur KITAG Kinos, 
weitere Standorte, Schweiz

2015	� Corporate Design und Innenarchitektur KITAG Kino 
Stades de Bienne, Biel, Schweiz

2015	� Corporate Design und Innenarchitektur Swisscom 
Business Campus, Zürich, Schweiz

2015	� Studie Firmenmuseum, Swatch Non-seum, Biel, 
Schweiz 

2015	� Studie Corporate Design, Adidas Campus, 
Herzogenaurach,   
Deutschland

2014-17 	� Ausstellungsgestaltung Swiss Design Awards, 
Basel, Schweiz

2014	� Interior Kino Rex, Thun, Schweiz
2012	� Innenarchitektur, Penthouse S17, Zürich, Schweiz
2004	� Innenarchitektur BarRouge, Messeturm Basel, 

Schweiz

AUSSTELLUNGEN
2020	� Beethoven-Haus Bonn, Beratung und 

Dauerausstellung, Bonn, Deutschland
2019	 �Nawareum, Dauerausstellung nachwachsende 

Rohstoffe im Technologie- und Förderzentrum TFZ, 
Straubing, Deutschland

2018	� Dommuseum Magdeburg, Dauerausstellung, 
Magdeburg, Deutschland

2018	 �DASA Neue Arbeitswelten, Dauerausstellung, 
Dortmund, Deutschland

2018	 �Bauhaus Museum Weimar, Dauerausstellung im 
Neubau von Heike Hanada, Weimar, Deutschland
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2017	 �Das Kapital, Ausstellung im Museum der Arbeit, 
Hamburg, Deutschland

2017	 �Kloster Einsiedeln – Pilgern seit 1000 Jahren, 
Ausstellung im Schweizerischen Landesmuseum, 
Zürich, Schweiz

2017	� Weltuntergang – Ende ohne Ende, 
Dauerausstellung mit Heller Enterprises, 
Naturhistorisches Museum Bern, Schweiz

2016	 �Gedenkstätte Buchenwald – Ausgrenzung und 
Gewalt 1937 - 1945, Dauerausstellung, Weimar, 
Deutschland

2016	� Das Gelände – Dokumentation. Perspektiven. 
Diskussion.Dokumentationszentrum 
Reichsparteitagsgelände, Nürnberg, Deutschland

2016	 �Fraumünster, Dauerausstellung, Konzept 
Besucherführung und Infomationsvermittlung, Zürich, 
Schweiz

2016	� Weisse Stadt – Max-Liebling-Haus, Wettbewerb 
Umnutzung Innenarchitektur und Szenografie 1. 
Platz, Tel Aviv, Israel

2015	� UNESCO Weltnaturerbe Wattenmeer 
Besucherzentrum, Dauerausstellung, Cuxhaven, 
Deutschland

2015	 �GRIMMWELT, Dauerausstellung, Kassel, 
Deutschland

2014	 �Textbau – Schweizer Architektur zur Diskussion,  
Schweizerisches Architekturmuseum Basel, Schweiz

2013	 �Luginsland – Architektur mit Aussicht,  
Schweizerisches Architekturmuseum Basel, Schweiz

2013	� paläon – Forschungs- und Erlebniszentrum 
Schöninger Speere, Dauerausstellung, Schöningen, 
Deutschland

2013	� Mathematisch-Physikalischer Salon, 
Dauerausstellung,  
Zwinger, Dresden, Deutschland 

2012	� Sasso San Gottardo, Dauerausstellung, Sasso da 
Pigna,  
St. Gotthard, Schweiz

2011	 �Militärhistorisches Museum Dresden, 
Dauerausstellung,  
mit hg merz architekten museumsgestalter, Dresden,  
Deutschland

2011	 �Hochhaus – Wunsch und Wirklichkeit, Ausstellung 
im 
Museum für Gestaltung, Zürich, Schweiz

2011	 �REN: Good Design – Good Guys, First Beijing 
International Design Triennial BIDT, National Museum 
Peking, China

2010	� Realstadt. Wünsche als Wirklichkeit, mit Heller 
Enterprises und Angelika Fitz, Kraftwerk Mitte, Berlin, 
Deutschland

2007	� Besucherzentrum und Aussichtsturm Arche Nebra, 
Dauerausstelllung, Wangen, Deutschland

2007	� All We Need, Lux 07, Kulturhauptstadt Luxemburg, 
Esch-Belval, Luxemburg

2002	� sWISH*, Landessausstellung Expo.02, Yverdon, 
Schweiz

AUSZEICHNUNGEN
2017	� The American Architecture Prize 2017, Winner in 

Architectural Design / Cultural Architecture mit 
paläon – Forschungs- und Erlebniszentrum 
Schöninger Speere 

2017	� International Design Award IDA 2016, Silber 
Kategorie Interior Design und lobende Erwähnung 
Kategorie Office für Swisscom Business Campus

2017	� Häuser des Jahres 2017 für Einfamilienhaus ELLI, 
verliehen vom Deutschen Architekturmuseum 
Frankfurt (DAM) und dem Callwey Verlag

2017	� Iconic Awards 2017, Auszeichnung Architecture 
Winner mit Wattenmeer Besucherzentrum

2017	� Luigi Micheletti Award 2017, Special 
Commendation für Alpinarium Galtür

2016	� Iconic Awards 2016, Auszeichnung Architecture 
Winner mit Campus Messestrasse

2016	� German Brand Award 2016, Kategorie: Industry 
Excellence in Branding –Culture & Non-
Governmental für Grimmwelt

2016	� Niedersächsischer Staatspreis für Architektur 
2016, Engere Wahl für paläon – Forschungs- und 
Erlebniszentrum Schöninger Speere 

2014	� AIT International Retail & Presentation Award 
2014 für 
paläon – Forschungs- und Erlebniszentrum 
Schöninger Speere 

2014	� Thüringer Preis zur Förderung der Baukultur 
2014, Anerkennung für die Sanierung und 
Erweiterung des Deutschen Spielzeugmuseums, 
Sonneberg

2013	� Iconic Awards 2013, Auszeichnung Event/ 
Exhibition Sasso San Gottardo

2013	� Luigi Micheletti Award 2013, 1. Preis für 
Militärhistorisches Museum der Bundeswehr

2011	� Auszeichnung vorbildlicher Bauten, im Land 
Hessen,  
Besondere Anerkennung Besucherzentrum Grube 
Messel

2009	� Hannes-Meyer-Preis des Landesvorstandes des 
BDA 
Sachsen-Anhalt Anerkennung für Arche Nebra 

2008	� Grand Prix Design der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft, Gesamtwerk für Barbara 
Holzer und Tristan Kobler

2008	� Tourismuspreis Sachsen-Anhalt, Auszeichnung für  
Arche Nebra 

2007	� Europäischer Museumspreis, Alpinarium Galtür 

PUBLIKATIONEN
2011	� Monografie Holzer Kobler Architekturen. Spatial 

Narratives, chinesisch-englisch, Architecture & 
Journalism,  
Peking/Shanghai, China
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